
für Ihr Vertrauen!
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Horgen reagiert
nach Heimschlappe
Wasserball. – Uwe Sterzik, Trainer des
NLA-Wasserball-Männerteams Horgen,
musste am Freitagabend nach der
9:14-Heimniederlage seine Spieler mora-
lisch aufbauen: «Wir waren enttäuscht.»
Bezüglich Einsatzwille und Kampfbereit-
schaft konnte er seiner Mannschaft keinen
Vorwurf machen. «Doch die Chancenaus-
wertung war mangelhaft.» Lugano profi-
tierte von individuellen Abwehrfehlern
und nutzte diese konsequent aus. Sterzik
sagt: «Sie spielten einfach cleverer.»

Am Samstag musste Sterziks Team nach
Kreuzlingen reisen und wollte die emp-
findliche Heimschlappe wiedergutma-
chen. Infolge eines Staus kamen die Horg-
ner erst 45 Minuten vor Spielbeginn an.
Das störte die Matchvorbereitung und
hatte Folgen. In den ersten Spielminuten
wurde Horgen überrumpelt. Kreuzlingen
führte 4:1. Horgen sammelte sich, bewies
Moral und lag nach einem Kraftakt im
zweiten Viertel zwischenzeitlich 5:4 vo-
raus. Die restlichen zwei Viertel verliefen
ausgeglichen (4:4 und 2:2). Am Schluss
stand es 11:11. Horgen holte 1 Punkt.

Sterzik ist der Teamleistung vom Sams-
tag zufrieden: «Das ist das Schöne am
Mannschaftssport: Wir müssen eine Nie-
derlage nicht wochenlang herumschlep-
pen. Wir können Reaktion zeigen.» Bezüg-
lich Meisterrennen ist für Sterzik alles of-
fen: «Wir bleiben die Jäger.» Lugano (20
Punkte) übernahm nach diesem Wochen-
ende die Führung in der NLA vor Kreuz-
lingen (19). Horgen (17) folgt auf Rang 3 in
Lauerstellung. (uno)

Z A H L E N  &  F A K T E N

Fussball

2. Liga Interregional, Gruppe 5

Wädenswil - Töss 0:5

Brühl St. Gallen - Chur 97 2:1

Arbon 05 - Thalwil 2:0

Balzers - Herisau 3:0

Diepoldsau-Schmitter-Stäfa 2:1

Linth 04 - Frauenfeld 3:4

Freienbach - Bazenheid 1:1

1. Chur 97 22 14 5 3 42:18 47

2. Freienbach 22 14 3 5 36:26 45

3. Töss 22 12 7 3 51:26 43

4. Brühl St. Gallen 22 12 5 5 47:29 41

5. Thalwil 22 13 1 8 29:22 40

6. Diepoldsau-Schmitter 22 10 6 6 34:28 36

7. Balzers 22 11 3 8 37:32 36

8. Arbon 05 22 9 6 7 28:25 33

9. Bazenheid 22 7 8 7 30:25 29

10. Wädenswil 22 5 5 12 22:50 20

11. Frauenfeld 22 4 6 12 25:40 18

12. Linth 04 22 5 3 14 34:51 18

13. Herisau 22 3 7 12 30:44 16

14. Stäfa 22 2 1 19 25:54 7

Die nächsten Spiele. Am Samstag: Frauenfeld - Wädens-

wil, Herisau - Bazenheid, Linth - Freienbach, Töss - Arbon,

Chur - Balzers, Stäfa - Brühl. – Am Sonntag: Thalwil - Diepolds-

au-Schmitter.

Wädenswil - Töss 0:5 (0:2)

Beichlen. – 170 Zuschauer. – SR: Jan Schenk. – Tore: 10. Ma-

lis 0:1. 41. Baskapan 0:2. 62. Baskapan 0:3. 64. Mazrekay (Pe-

nalty) 0:4. 72. Keserovic 0:5. Wädenswil: Roth; Bodmer,

Reiter, Huber, Studer; Kuster, Kovacek, Gonzales (67. Gam-

bera), Strickler (67. Kappeler); O. Fischer (87. Martinez),

Schmalz. - Bemerkungen: 34. Pfostenschuss Baskapan

(T).

Arbon 05 - Thalwil 2:0 (1:0)

Stacherholz. – 160 Zuschauer. – SR: Caselle. – Tore: 8. Hal-

tinner 1:0. 89. F. Vallini 2:0. – Thalwil: M. Arce; Seeholzer,

Morina, G. Arce, Röthlisberger; Castellana, Haas, Will, Reiffer

(42. Ramondetta); F. d’ Alto, Stüssi (68. Gentile). – Bemer-

kungen: Thalwil ohne Gasser, Oswald, Manenti, Barreiro, di

Cristo, Stutz.

2. Liga Regional, Gruppe 2

Wettswil-Bonst. - Wollerau 3:0

Blue Stars - Altstetten 3:3

Wiedikon - Seefeld 1:2

Siebnen - Einsiedeln 2:1

Red Star - Dietikon 3:2

Kosova - Horgen 4:1

Kilchberg-Rüschl. - Oerlikon/Polizei 1:2

1. Kosova 21 16 3 2 66:28 51

2. Wettswil-Bonstetten 20 13 4 3 41:15 43

3. Kilchberg-Rüschlikon 21 11 5 5 40:31 38

4. Oerlikon/Polizei 20 11 2 7 42:36 35

5. Einsiedeln 20 9 7 4 35:26 34

6. Blue Stars 21 10 4 7 42:39 34

7. Wiedikon 21 7 6 8 36:34 27

8. Dietikon 21 8 3 10 40:42 27

9. Siebnen 20 8 2 10 33:35 26

10. Red Star 21 6 5 10 30:46 23

11. Altstetten 21 6 4 11 34:50 22

12. Horgen 21 6 3 12 32:47 21

13. Wollerau 21 4 3 14 35:58 15

14. Seefeld 21 4 1 16 32:51 13

Die nächsten Spiele. Am Dienstag: Einsiedeln - Oerlikon/

Polizei. – Am Donnerstag: Siebnen - Wettswil-Bonstetten. –

Am Samstag: Altstetten - Kilchberg-Rüschlikon, Dietikon - Wie-

dikon. – Am Sonntag: Oerlikon/Polizei - Wettswil-Bonstetten,

Wollerau - Siebnen, Einsiedeln - Red Star, Seefeld - Kosova.

Wettswil-Bonstetten - Wollerau 3:0 (1:0)

Moos. – 124 Zuschauer. – SR: Bürgi. – Tore: . Buchmann 1:0.

54. Buchmann 2:0. 75. Nussbaumer 3:0. – Bemerkungen:

79. Pfostenschuss Rama (W-B).

Wiedikon - Seefeld 1:2 (0:1)

Heuried. – 100 Zuschauer. – SR: Subara. – Tore: 25. Mjekici

0:1. 80. Lopez 1:1. 94. Mjekici 1:2. – Bemerkung: 60. Platz-

verweis Padalino (S/2. Verwarnung).

Blue Stars - Altstetten 3:3 (1:1)

Hardhof. – 130 Zuschauer. – SR: Rohrer. – Tore: 1. Villar 0:1.

28. Castillo 1:1. 52. Castillo 2:1 (Foulpenalty). 56. Oliveira 2:2.

69. Oliveira 2:3. 73. Castillo 3:3 – Bemerkung: Perez (BS)

wird nach Spielschluss wegen Reklamierens verwarnt und

sieht danach wegen demonstrativem Applaus die rote Karte!

Siebnen - Einsiedeln 2:1 (0:1)

Ausserdorf. – 300 Zuschauer. – SR: Batista. – Tore: 25. Mar-

ty 0:1. 46. Eigentor Frei 1:1. 60. Zecca 2:1. – Bemerkungen:

Pfostenschüsse: 17. Mattia (S). 25. St. Zehnder (E). 51. Zanet-

ti (E).

Red Star- Dietikon 3:2 (1:1)

Allmend Brunau. – 50 Zuschauer. – SR: Dambone. – Tore:

8. Nesiri 0:1. 35. Durant 1:1. 58. Stutz 2:1. 68. Mattay 3:1 75.

Nesiri 3:2.

Kosova - Horgen 4:1 (0:1)

Buchlern. – 600 Zuschauer. – SR: Rüegsegger. – Tore: 24. Fi-

vian 0:1. 51. Jashari 1:1. 69. F. Haxhiu 2:1. 81. M. Haxhiu 3:1.

86. F. Haxhiu. 4:1. – Horgen: Reiniger; Fejzulahi, Pappone,

Russo, Acili; Melgiovanni, Aldemir, Selishta, Holenstein; Fivian.

Kilchberg-Rüschlikon - Oerlikon/Polizei 1:2 (0:1)

Hochweid. – 150 Zuschauer. – SR: Gentile. – Tore: 28. Krapf

0:1. 53. Yürüsün 1:1. 60. Selimi 1:2. – Kilchberg-Rüschli-

kon: Alvarez; Gutbrodt, Würmli, Brechot; Zech (46. Borre-

go); Mascella, Asdren Suli, Schmid (33. Yürüsün), Karadacki;

Arment Suli, Jankovski.,. – Bemerkungen: 92. Platzverweis

für Mustafa (Oerlikon-Polizei, Foul).

3. Liga, Gruppe 1

Affoltern - Freienbach 3:2. Albisrieden - Sporting Clube 2:1.

Urdorf - Adliswil 1:4. Richterswil - Wollishofen 1:2. Wädenswil -

Horgen 1:1. Einsiedeln - Lachen/Altendorf 1:3. – 1. Wollisho-

fen 17/47 (21/61:12). 2. Affoltern 18/39 (39/55:25). 3. Albis-

rieden 18/31 (77/55:37). 4. Einsiedeln 18/28 (42/35:33).

5. Adliswil 18/27 (33/36:27). 6. Freienbach 18/25 (35/34:36).

7. Lachen/Altendorf 18/25 (61/39:42). 8. Richterswil 18/23

(52/27:37). 9. Horgen 17/21 (49/22:23). 10. Wädenswil 18/19

(46/23:36). 11. Urdorf 18/11 (52/31:83). 12. Sporting Clube

18/9 (129/22:49).

Wasserball

NLA, Männer

Kreuzlingen- Frosch Aegeri 20:9. Basel - Schaffhausen 5:11.

Horgen - Lugano 9:14. Lugano - Frosch Aegeri 11:7. Kreuzlin-

gen - Horgen 11:11. – 1. Lugano 11/20. 2. Kreuzlingen 11/19.

3. Horgen 11/17. 4. Genf 12/11. 5. Frosch Aegeri 11/9. 6.

Schaffhausen 12/2. 7. Basel 12/2.

Die nächsten Spiele. Am Mittwoch: Horgen - Aegeri, Lu-

gano - Kreuzlingen. – Am Freitag: Kreuzlingen - Basel, Horgen -

Genf. – Am Samstag: Genf - Lugano, Basel - Aegeri, Horgen -

Schaffhausen.

Nationalliga, Frauen

Thun - Basel 11:26. Thun - Horgen I 5:16. Genf - Horgen I 7:17.

Thun - Ticino 9:7. – 1. Horgen I 15/30. 2. Basel 16/28. 3. Aege-

ri 15/22. 4. Genf 16/18. 5. Winterthur I 16/15. 6. Ticino 16/11.

7. Thun 16/10. 8. Horgen II 16/8. 9. Winterthur II 16/0.

F O K U S :  R A M Ó N  K Ö N I G S H A U S E N  ( 2 1 )  O R G A N I S I E R T E  D E N  A I R F L O W - S L A L O M B R U N C H  I N  T H A L W I L  M I T

Königshausen regiert im Reich der Skater
Die Burning Wheels Tour
machte Halt in Thalwil. Slalom-
Skateboarder Ramón
Königshausen aus Samstagern
organisierte – und siegte.

Von Bettina Ledergerber

Skateboard. – Sonntagmorgen. Die Fah-
rer tafeln an den Festbänken auf der Wiese
bei der Sportanlage Brand in Thalwil. Mit-
tendrin steht Ramón Königshausen. Seine
rotblonden Locken stehen in alle Rich-
tungen. Er streicht sich ein Brötchen.

Der Airflow-Slalombrunch ist Teil der
Burning Wheels Tour, der wichtigsten
Schweizer Rennserie der Slalom-Skate-
board-Szene. Die Zelte, die Hängematten
zwischen den Bäumen und die Musik aus
den Boxen – die Szenerie gleicht der ver-
katerten Stimmung an einem Openair-
Morgen und nicht der einer Sport-
veranstaltung internationalen Formats.

Doch der Brunch und auch das Grillfest
am Vorabend sind ein fester Bestandteil
des Wettkampfs. «Die familiäre Stimmung
zeichnet unsere Sportart aus», sagt
Königshausen.

Eineinhalb Stunden später greift der
Samstagerer zum Mikrofon und begrüsst
alle Teilnehmer auf Deutsch und Englisch.
Neben Schweizern ist am Sonntag auch
eine Handvoll Engländer und eine Gruppe
aus Deutschland am Start – 40 Skate-
boarder insgesamt. Jemand stimmt ein Ge-
burtstagslied an und schliesslich singt die
ganze Schar. Happy Birthday Ramón Kö-
nigshausen. Der 21-Jährige lächelt und
macht eine abwehrende Handbewegung.

DJ Simon und die toten Hütchen

Gemäss Programm hätte der erste Sla-
lom in der Kategorie Tight, in der die Hüt-
chen besonders eng beieinander stehen,
vor über einer halben Stunde starten
sollen. Doch niemand ist nervös – auch
Königshausen nicht. «Anlaufschwierigkei-
ten haben wir ab und zu. Doch plötzlich
kommt alles selbst ins Rollen.» Der Zeit-
plan ist dazu da, ihn nicht zu befolgen.

«Hey, dieser Kurs geht voll nicht auf»,
sagt Fabian, ein junger Skateboarder aus
Thun. Könighausen schaut sich mit ihm
den Parcours an und erklärt ihm, dass er
bewusst ein totes Hütchen (Cone) gesetzt
hat. Der tote Cone verlangt vom Fahrer,
dass er keine Kurve fahren muss, sondern
bis zum nächsten Cone geradeaus fahren
kann. «Ich setze absichtlich Pausen, damit
sich die Fahrer zwischendurch ausruhen
können», sagt Königshausen.

Offiziell gibt es kein Organisations-
komitee und auch keine klare Aufgaben-
verteilung. Wer Lust hat zu helfen, der
hilft mit. Jeder, der organisiert, nimmt
auch am Wettkampf teil. Simon, der DJ,
beispielsweise muss zur Startrampe einen

Spurt hinlegen. Auf dem Weg dorthin
setzt er seinen Helm auf und zieht sich
seine Handschoner über. Doch der Start
gelingt ihm nicht. Er fährt falsch in den
Parcours rein, lässt mehrere Cones aus
und wird disqualifiziert. Wer ein Hütchen
wegschiebt, erhält eine Zeitstrafe. Nach
dem Lauf wirft Simon Helm und Brett in
eine Ecke, bevor er wieder beruhigt hinter
seinem DJ-Pult steht. Langsam kommt
Wettkampfstimmung auf.

Chris Hart, einer der Mitbegründer der
Burning Wheels Tour, der wegen seiner
37 Jahren ausserhalb der Szene oft belä-
chelt wird, fährt vorne mit und klassiert
sich am Ende im vierten Rang. Zuvor
nahm er die Anmeldungen entgegen, krit-
zelte die Namen auf ein zerknittertes Blatt
Papier. 20 Franken beträgt das Startgeld.
Die meisten haben es genau dabei. Ein
wenig Rückgeld für jene mit den grossen
Noten findet Chris in der Tasche seiner
weiten Hose.

In der ganzen Welt zu Hause

Ramón Königshausen wird zum Start
gerufen. Er packt sein Brett, steht auf die
Rampe und klatscht zweimal in die Hände
– so konzentriert er sich auf seine Läufe.

Das gelingt ihm bestens. Obwohl den
ganzen Tag auf Trab, absolvierte er den
Parcours am schnellsten.

Das Rennen ist Teil der Weltcupserie.

Königshausen gehört zu den
besten Fahrern. Die letzte Sai-
son schloss er mit dem dritten
Rang ab. Im Zwischenklasse-
ment dieser Saison befindet er
sich auf Rang zwei oder drei.
Ganz genau weiss er es nicht.
«Es ist mir auch nicht so
wichtig.»

Königshausen machte die
Matura im letzten Sommer und
befindet sich in einem Zwi-
schenjahr. Sein Slalomboard ist
derzeit der Mittelpunkt seines
Lebens. Mit dem Preisgeld, das
er auf der Welttournee gewinnt,
finanziert er sich die Reise an
den nächsten Start – sein Skate-
board brachte ihn schon nach
Tschechien, Schweden, in die
USA und nach Australien. Eine
Zeit lang arbeitete er als Instruk-
tor in einem Skatepark in Ka-
nada. Übernachtet hat er immer
bei Kollegen. «Nur zweimal
bezog ich ein Zimmer in einem
Hotel.»

Michaela, die Schwester von
Ramón Königshausen, er-
scheint auf dem Wettkampfge-
lände. Sie kündigt den Besuch
der Grosseltern auf 15 Uhr an.
Sie freuen sich, den Enkel wie-
der einmal zu sehen.

BILDER PATRICK GUTENBERG

Fokussiert auf den ersten Tight-Slalomlauf: Ramón Königshausen (vorne) startet in Thalwil gegen Paul Price (Gb).

Wer ein Hütchen auslässt, wird disqualifiziert.

Horgner Handballer

sind Regionalmeister

Handball. – Horgen 2 gewinnt auch das
zweite Finalspiel gegen Amicitia 2. Vor
Wochenfrist siegte das 2.-Liga-Team von
Trainer Peter Bosshard 31:29. Am Samstag
machten Horgens NLB-Reserven für den
1.-Liga-Aufstieg alles klar und bezwangen
in der Waldegghalle Amicitia 30:23. (uno)

Huwaina Razi schafft mit

Nationalteam Aufstieg

Badminton. – An der Team-WM in Gu-
angzhou (China) schaffte das Schweizer
Badminton-Nationalteam, dem auch Hu-
waina Razi von der BV Adliswil-Zürich
angehört, den Aufstieg in die dritte Stärke-
klasse. Die Schweiz gewann das Aufstiegs-
spiel gegen Litauen 3:1. (uno)

Badminton-Training hat

den FCZ-Frauen geholfen

Fussball/Badminton. – Das gemeinsame
Badminton-Training des FC Zürich Frauen
mit dem BV Adliswil-Zürich (TA vom Mitt-
woch) verfehlte die Wirkung nicht. Die FC
Zürich Frauen deklassierten den FC Lu-
win.ch 6:0 und sicherten sich vorzeitig den
Schweizer Meistertitel. (uno)


